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Das Autoteilen ist umweltfreund-
lich und hilft das Platzproblem 
in der Stadt zu mindern, weil ein 
Carsharing-Fahrzeug bis zu sie-
ben Autos ersetzen kann. Ebenso 
übernimmt der Carsharing-Anbie-
ter all das, was Autobesitzern läs-
tig ist: Wartung, Reparatur, Wert-
verlust. 
Freiburg zählt knapp 230.000 Ein-
wohner und gehört zu den Städ-
ten mit den meisten Carsharing-
Fahrzeugen nach Einwohnern. 
Laut einer Statistik des Bundes-
verbandes Carsharing kommen 
in Freiburg auf 1.000 Einwohner 
etwa 1,2 Carsharing-Fahrzeuge, 
was derzeit Platz 5 in Deutschland 

Carsharing: 
Auto fahren, ohne eines zu besitzen

bedeutet. (Stand Ende 2015). Die 
Stadt Freiburg gehört jedoch zu 
den ersten Städten in Deutsch-
land, die Parkplätze des öffentli-
chen Raums speziell für Carsha-
ring reserviert und so zu erkennen 
gibt, dass ein gut ausgebautes, 
flächendeckendes Angebot das 
erklärte politische Ziel ist. 
Hintergrund ist das vom Gemein-
derat beschlossene Carsharing-
Stellplatzkonzept. Indem Freiburg 
bislang öffentlichen Parkraum 
speziell für die Mietfahrzeuge zur 
Verfügung stellt, sind sie nicht 
mehr in Hinterhöfe verbannt; dies 
war eines der Carsharing-Haupt-
probleme.

+++ Termin +++
des Bürgervereins

MI   |   21.09.   |   20.00 Uhr
F r a u e n s t a m m t i s c h  
im Eiscafe „Quo Vadis“ / ZO

MO  |   19.09.   |   19.00 -20.30 Uhr
13. Workshop / kostenl. Fotogra-
fiekurse, F. Große / Schlossberg-
bahn Talstation / Thema: Sport Teil2

n Ein Mittelklassewagen erfordert laut ADAC Kostenrechner im Durchschnitt Fixkosten von mehr als 500 Euro pro Monat, ohne dass 
damit ein Kilometer gefahren wurde. Werden alle Kosten eingerechnet, muss pro Kilometer noch einmal mit ca. 45 Cent/Kilometer 
kalkuliert werden. Bei einer durchschnittlichen monatlichen Fahrleistung von 1000 km entstehen somit Auto-Kosten von knapp 1000 
Euro pro Monat. Als Alternative bietet sich Carsharing als eine günstige Alternative für alle an, die ihr Auto nicht täglich nutzen oder 
weniger als 10.000 Kilometer pro Jahr damit fahren. 

Global gibt es zwei Carsharing Va-
rianten. Bei dem stationsbasierten 
Carsharing müssen die Fahrzeu-
ge an festen Stationen abgeholt, 
zurückgegeben und für einen be-
stimmten Zeitraum reserviert wer-
den. Beim flexiblen Carsharing 
können die Fahrzeuge überall und 
jederzeit im jeweiligen Geschäfts-
gebiet angemietet und abgestellt 
werden, wobei in Freiburg bisher 
ausschließlich stationsbasiertes 
Carsharing möglich ist. Für fle-
xibles Carsharing gibt es derzeit 
keine konkreten Pläne.
Unter den professionellen Anbie-
tern in Freiburg sind Stadtmobil 
und Grüne Flotte die Platzhirsche. 

Stadtmobil ist mit über 100 Fahr-
zeugen und derzeit 60 Stationen 
im Stadtgebiet der Spitzenreiter. 
Die Grüne Flotte, ein neuer Anbie-
ter im Carsharing-Dienst, konnte 
bereits ein Netz von etwa 50 Sta-
tionen in Freiburg und der direkten 
Umgebung aufbauen. 
Beide Anbieter planen derzeit ei-
nen Ausbau der Angebote auf 140 
Stationen mit ca. 450 Fahrzeugen. 
Damit rückt Freiburg in der Bun-
desstatistik mit 1,95 Carsharing 
Fahrzeugen auf 1000 Bewohner 
zusammen mit Karlsruhe auf den 
1. Platz.
Der dritte professionelle Anbieter 
Flinkster wird von der Deutschen 
Bahn betrieben und spielt durch 
die Beschränkung auf ausschließ-
lich zwei Stationen im Stadtgebiet 
eher eine untergeordnete Rolle. 
Mit einer Anmeldung bei Flinks-
ter können jedoch bundesweit et-
wa 3.600 Fahrzeuge angemietet 
werden. 
Als Alternative zu den kommerzi-
ellen Carsharing-Anbietern oder 
Autovermietungen mit einer eige-
nen Flotte bietet sich das private 
Carsharing in Freiburg an. 
Dieses wird beispielsweise von 
den Vermittlungsplattformen Drivy 

Carsharing Angebot Freiburg: 115 Stationen und knapp 300 Fahrzeuge; Stand Juni 2016 
Quelle Stadt Freiburg, Stadtmobil, Grüne Flotte

weiter auf S. 2
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Mo – Fr	 9.00 – 19.00 Uhr
Samstag	 9.00 – 14.00 Uhr

Mittagstisch:
Suppe mit Brötchen

Rana Meric & Roland Stähle GbR  ·  Fabrikstraße 2 
79102 Freiburg · Tel. 0761/68 15 680 · bionara@online.de

und Tamyca ermöglicht. Hier stel-
len Privatpersonen das eigene 
Fahrzeug zur Vermietung bereit.
Laut Auskunft der beiden Haupt-
anbieter Stadtmobil und Grüne 
Flotte ist die Nutzung von öffent-
lichem Parkraum für das Carsha-
ring Modell noch nicht positiv im 
Bewusstsein der Bürger angekom-
men. Ein großes Problem stellen 
die Falschparker dar, die die mit 
grünen Linien und Schildern und 
teils Piktogrammen markierten 
Carsharing-Stationen blockieren. 
Dass nicht alle Bürger positiv ge-
stimmt über die „Wegnahme“  des 
sowieso schon knappen öffentli-
chen Parkraums für Carsharing 

Fortsetzung Carsharing

Fahrzeuge sind, haben wir vom 
Bürgerverein schon durch mehre-
re Beschwerden, die uns erreich-

…mutet der „Gerwigplatz“ an, den viele eher unter dem Namen 
„Bahnhofsplatz Wiehre“ kennen. Denn außer dem gebührenfreien 
(!) Parken von Autos findet hier nicht viel statt. Weil aber die Deutsche 
Bahn demnächst diesen Haltepunkt barrierefrei umbaut, zudem im 
Rahmen des „Fußverkehrs-Checks“ Verbesserungen für Fußgänger 
eingeleitet werden sollen, schlagen die beiden Wiehremer Bürgervereine 
der Stadt vor, für den gesamten Platzbereich ein Gestaltungskon-
zept zu entwickeln. Schließlich verläuft die Grenze zwischen beiden 
Bürgervereinen fast mitten über den Platz und die Bahnsteiganlage. 
Und eines sollte unbedingt vermieden werden: dass mit der jetzt 
anstehenden Bahnhofsumgestaltung Fakten geschaffen werden, 
die einer späteren Neuordnung des Gerwigplatzes im Wege stehen. 
Es wäre deshalb sogar zu überlegen, ob für eine solche Planung 
Mittel aus dem Topf der „Stadtteil-Entwicklungs-Leitlinien“ (STELL) 
bereitgestellt werden könnten.                                 Helmut Thoma, BV 

Ziemlich trostlos…

Foto: google-earth

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de

ten, gespürt. Stadt und Betreiber 
entgegnen dieser Kritik mit dem 
Argument, dass ohne die Auto- 

teiler in jedem Stadtviertel viel 
mehr Fahrzeuge um den geringen 
Parkraum konkurrieren würden. 

Wir vom Bürgerverein wollen 
uns mit diesem komplexen 
Thema während des dies-
jährigen Dreisamhocks, am 
Samstag, 10. Sept. ab 16.00 
Uhr in einer öffentlichen Dis-
kussion mit den Betreibern 
Stadtmobil und grüne Flot-
te austauschen. Siehe Pro-
gramm „Dreisamhock“ S. 6/7.
Wir hoffen auf reges Inter-
esse. 

Hans Lehmann, BV

Im Juli 2016 eingeweiht… 
die Carsharing Station am Wiehre-Bahnhof    Fo
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Infobox Carsharing Freiburg

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 
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Geboten ist auch dieses Jahr wie-
der ein buntes und interessantes 
Programm aus Musik, Spiel, Spaß 
und Show für Groß und Klein, Jung 
und Alt.
So z.B. auch wieder ein Kinder-
flohmarkt am Samstag ab 14.00 
Uhr. Die Tischmiete hierfür ist kos-
tenfrei. Anmeldeschluss ist der 4. 
Sept. 2016. Anmeldungen bitte an: 
dreisamhock@web.de 

18. Dreisamhock im Ganter-Biergarten vom 9.-11.September 
Neu im Programm: Dreisamtal-Rallye, Info zu Carsharing und Torwand-Wettschießen mit tollen Preisen

Neu im Programm ist eine Rallye 
durchs „Roller-Paradies“ Dreis-
amtal auf Skirollern, Skikes oder 
Inlinern. Sport Kiefer bietet bei 
trockener Witterung eine kosten-
lose, geführte Tour mit Tipps und 
Tricks vom Experten an. 
Skiroller oder Skier und Stöcke 
werden auf Wunsch leihweise gra-
tis zur Verfügung gestellt (begrenz-
te Kapazitäten!). Falls vorhanden 

Wenn man sich mit der
richtigen Anlagestrategie
auch bei niedrigen Zinsen
Wünsche erfüllen kann.

Sprechen Sie mit uns.

sparkasse-freiburg.de

Morgen 
ist einfach.

Anz_Morgen ist einfach_93x130_SW.indd   1 11.08.16   10:10

…verkündete dieses Schild an der Ecke Erwin- / Drei-
königstraße zu Beginn der Sommerferien. Den Lebens       
mittelladen „Hofmeister“ gibt es nicht mehr – für

Menschen im Stadtteil ein herber Verlust. Nach über 40 Jahren geht das 
Ehepaar Renate und Siegbert Hofmeister in den Ruhestand – altersbe-
dingt und aus gesundheitlichen Gründen. Aber es besteht Hoffnung: 
Derzeit laufen Gespräche zwischen dem Vermieter und möglichen Nach-
folgern – und die Chancen stehen offenbar nicht schlecht, dass es am 
selben Standort demnächst einen neuen Lebensmittel-Einzelhandel gibt. 
Der Bürgerverein drückt die Daumen – mehr kann er leider nicht tun...

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

Das Ende einer Institution…

…ist es immer wieder für Radler, die an der Einmündung des Rad-
wegs aus der Hildastraße stadteinwärts streben. Das Foto zeigt 
eine typische Szene mit Rückstau auf der B31, wie sie gerade in den 
vergangenen Wochen fast die Regel war: Zu Beginn der gerade mal 
sechs (!) Sekunden dauernden Radler-Grünphase ist deren Fahrspur 
blockiert; für die Mutigen beginnt nun ein riskanter Slalom: Wenn sich 
nämlich gerade dann der B31-Verkehrsstrom wieder in Bewegung setzt, 
kommt es zu äußerst heiklen Situationen mit hohem Unfallrisiko. Der 
Bürgerverein fordert hier eine deutliche Verbesserung - bevor der erste 
schwere Unfall geschieht!                      Text und Foto: Helmut Thoma, BV

Höchst gefährlich…

bitte eigenen Radhelm und Ell-
bogen-Schützer, ggf. auch Inli-
ne-Skates mitbringen. Treffpunkt 
ist Samstag, 10.09. / 15 Uhr im 
Ganter-Biergarten. 
Ferner stellen „Stadtmobil“ und 
„Grüne Flotte“ ihr CarSharing-
Konzept vor inklusive Elektro-Car-
Sharing mit einem Elektro-Auto.
Kleine Preise zu gewinnen gibt 
es beim Quiz und Glücksrad am 

Stand von ECOtrinova e.V. und 
Klimabündnis Freiburg, die über 
Stromsparen und stromerzeugen-
de Heizungen informieren.
Und unser diesjähriges Highlight 
am Samstagmittag: komplette SC-
Trikots erhalten die besten Schüt-
zen beim Torwandschießen. 

Ausführliches Programm siehe  
S. 6/7.                                      BV
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n Der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee veranstaltet auch in diesem Jahr wieder am letzten Wochenende der Schulferien – den inzwi-
schen 18. Dreisamhock im Ganter-Hausbiergarten. 
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Seit 75 Jahren in Freiburg-Wiehre 
ansässig und nunmehr in der drit-
ten Generationen familiengeführt, 
präsentiert sich die Schlosserei 
Fuchs inmitten von Wohnhäusern 
in der südlichen Nägeleseestraße 
im Herzen der Wiehre. Mit dem 
derzeitigen Firmeninhaber, Martin  
Fuchs, dem Enkel des Firmen-
gründers, führten wir ein Kurz-
interview.

BBL: Herr Fuchs, geben Sie uns 
bitte ein Kurzportrait über Ihre 
Firma.
M. Fuchs: Wir sind nach wie vor 
eine klassische, handwerklich  
arbeitende Schlosserei mit dem 
Schwerpunkt auf der Erfüllung der 
Wünsche der Privat-Kundschaft. 
Unsere Arbeit ist die Realisierung 
von individuellen Entwürfen u. a. 
für Balkone, Carports, Geländer, 
Treppen, Tore, Türen und Terras-
senüberdachungen, sowohl im In-
nen- als auch im Außenbereich. 
Moderne Materialien wie Alumi-
nium, Edelstahl und Glas sind die 
Werkstoffe mit denen wir täglich 
umgehen. 
BBL: Die von Ihnen genannten 
„modernen Materialien“ wie Alu-
minium und Edelstahl gelten als 
schwierig zu bearbeitende Werk-
stoffe. Wie meistern Sie diese 
technischen Herausforderungen?
M. Fuchs: Der Erfolg unserer Ar-
beit basiert auf unserem sehr gut 
ausgebildetem Team von derzeit 
4 Mitarbeitern, alles ausgebildete 
Gesellen, die nicht nur in der La-
ge sind, mit modernen Maschinen 
umzugehen, sondern auch noch 
die ursprüngliche Handwerkskunst 
beherrschen. Dadurch sind wir 
in der Lage die Wünsche, Ideen 

Inhabergeführte Betriebe 
im Stadtbezirk

und Vorstellungen unserer Kun-
den nach deren Visionen und den 
Entwürfen der Architekten 1:1 um-
zusetzen. 
BBL: Frau Christa Fuchs kommt 
aus dem Büro, dessen „Chefin“ 
sie ist. Schildern sie beide uns 
kurz ihren Tagesablauf. 
Ch. Fuchs: Mein Büro-Tag beginnt 
im Regelfall um 8.00 Uhr morgens 
und endet situativ um ca. 18.00 
Uhr. Neben der klassischen Bü-
roarbeit ist mein Hauptgebiet die 
Kundenbetreuung am Telefon und 
hier vor Ort. 
M. Fuchs: Ich starte meine tägli-
che Arbeitszeit um 7.00 Uhr, ver-
bringe im Schnitt 2-5 Stunden im 
Büro mit Arbeitsvorbereitung und 
Angebotserstellung, weitere 2-4 
Stunden mit Kundenbesuchen und 
bei Bedarf arbeite ich nach wie vor 
in der Werkstatt mit.
BBL: Herr Fuchs, wie sehen die 
Zukunftsaussichten aus?
M. Fuchs: Ich gehe auf die 65 Jah-
re zu und möchte mich Ende 2017 
aus dem Geschäft zurückziehen. 
Aus meiner Familie wird niemand 
den Betrieb weiterführen, so dass 
damit zu rechnen ist, dass dann 
der Betrieb mit meiner Zurruhe-
setzung  ebenfalls endet. Ich habe 
die Hoffnung nach einer zufrieden-
stellenden Nachfolge jedoch noch 
nicht aufgegeben. 
BBL: Frau und Herr Fuchs vie-
len Dank für das Interview und 
viel Glück für die kommende Zeit 
und für die Suche nach einer zu-
friedenstellenden Nachfolge. Es 
wäre einfach schade, wenn nach 
75 Jahren insgesamt und in den 
letzten zwanzig Jahren unter ihrer 
Regie, Betriebe wie dieser schlie-
ßen werden.

H. Lehmann, BV

n Es gibt sie tatsächlich noch, die kleinen und mittleren Betriebe 
in unserem Bezirk, die als inhabergeführte Familienbetriebe  
bezeichnet werden können. Unsere lose Serie der Vorstellung 
solcher Betriebe wollen wir mit der Schlosserei Fuchs in der Nä-
geleseestraße beginnen.

Schlosserei Fuchs in der Nägeleseestraße
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Müllhaie, Füchse und kleine  
Fische

Dabei ist der Bürgerverein nicht 
ganz unschuldig, moniert er doch 
seit langem, dass die Mülltonnen 
dort, zumindest in den Sommer-
monaten, nicht ausreichen und 
dass in dieser Zeit zusätzliche Be-
hälter erforderlich wären. 
Vor allem deshalb, weil der beim 
Grillen und Vespern entstehende 
Abfall, den die meisten Leute tat-
sächlich ordentlich in Müllsäcke 
sammeln, nicht in die Einwurf-
schlitze der Tonnen passt und so 
neben die Eimer gestellt werden. 
Da zwischen Freitag und Montag
nicht entsorgt wird, haben Füchse 
und Krähen genug Zeit die Sä-
cke zu zerlegen und den Abfall 
im Gelände zu verteilen. Und der 
Bürgerverein hatte auch gleich  

n In der Innenstadt werden jetzt nicht ganz billige, neue Mülleimer 
(Modell „Abfall-Hai“ ) installiert. Aber auch an der Dreisam tut sich 
was in Sachen Müll: ASF und GuT haben keinen Aufwand gescheut 
und neben die vorhandenen Mülltonnen noch einmal die gleichen 
Eimer installiert. 

Dein Vermächtnis ist bedeut- 
samer als dein Vermögen. 

Gary Vaynerchuk

einen Vorschlag: „Macht das doch 
wie die Münchner an der Isar und 
stellt im Sommer einfache Gitter-
boxen daneben, dann herrscht 
Ordnung“. Doch in Freiburg geht 
sowas nicht so einfach. „Da könn-
te ja Hausmüll entsorgt werden“ 
war das Gegenargument der ASF.  
Also dann lieber die „große“ 
Lösung: Doppelte Anzahl (un-
tauglicher) Tonnen auf festen  
Fundamenten montiert. 
So wird der Abfall nach wie vor 
neben die Eimer gestellt und Krä-
hen, Füchse und Hunde freut`s.
Und wer tatsächlich Hausmüll ent-
sorgen will, muss ihn halt neben 
die Tonne stellen (immer noch bes-
ser als im Wald oder in der Drei-
sam zu „entsorgen“)!               BV

...und an der Sandfangwiese: Alles beim alten! 

„Müll-Ergebnis“ nach einem Wochenende an dem wegen Regenwet-
ter nur relaltiv wenig Grill-Aktionen stattfanden... 
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Geheimtipp!
Pssst !

Hätten Sie‘s gewusst?

Gisinger baut nicht nur, sondern 
verkauft auch Ihre Immobilien.

Gisinger Gruppe – 
Ihre Immobiliengruppe in Freiburg.
Telefon: 0761.7058 -100 | www.gisinger.de

GIG_Maklerkampagne2016_191x130_4C_RZ.indd   1 26.02.16   15:15

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e

Fam. Georg Fehrenbach

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
überdachte Terrasse / Schöne Gästezimmer

Mi Ruhetag   ·   Do ab 18.00 Uhr geöffnet

Genießen Sie 
die Spätsommertage 

auf unserer überdachten Terrasse

Regionale & Internationale Küche

n Unsere Stadtteile Oberau, 
Oberwiehre und Waldsee sind 
beliebte Wohnquartiere, was 
sich an den Preisen für Immo-
bilien und der Höhe der Mieten 
schmerzlich bemerkbar macht. 
Aber nicht nur Menschen wohnen 
gerne hier, auch Vögel lassen sich 
bei uns nieder, und die brauchen 
sich kaum Sorgen um die Kosten 
der Wohnung zu machen. Sie fin-
den hier reichlich Nahrung, und 
(tierische) Feinde müssen sie auch 
nicht fürchten.
Es sind einmal die Saatkrähen, die 
sich die Platanen im Bereich des 
ZO als Nistplatz ausgesucht ha-
ben. Ihr Geschrei, vor allem mor-
gens und abends, geht manchem 
auf den Nerv, zumal sie sehr ge-
sellig sind. Vertreiben lassen sie 
sich nicht: die Versuche der Stadt, 
dieses Problems Herr zu werden, 
sind kläglich gescheitert. Im Win-
ter 2015/16 wurden ihre Nester 
entfernt und die Äste der Platanen 
gekürzt, im darauffolgenden Früh-
jahr war nahezu die gleiche Anzahl 
von Nestern anzutreffen, dazu ka-
men Nester in der Gresserstraße. 

Beliebtes Wohnquartier
Es ist zu befürchten, dass durch 
konsequente Wegnahme von Nes-
tern nur weitere Splitterkolonien 
entstehen und die Nesterzahl noch 
zunimmt. Allein radikales Zurück-
schneiden der Nistbäume könnte 
Abhilfe schaffen, aber will man das 
wirklich? Die Platanenstummel in 
Frankreich sind ein abschrecken-
des Beispiel.

Weniger Konfliktpotenzial birgt 
das Turmfalkenpaar, das sich im 
Stadtteil Oberau niedergelassen 
hat. Ein alter Taubenschlag dien-
te als Nistplatz, in dem schon seit 

mehreren Jahren erfolgreich bis zu 
fünf Küken aufgezogen wurden. 
Erstaunlich, wie viele Mäuse die 
Eltern in der scheinbar so sterilen 
Umgebung finden konnten. Nicht 
auszuschließen, dass ihre Anwe-
senheit die sonst allgegenwärtigen 
Tauben, nicht selten auch Ratten-
der Lüfte genannt, weitgehend 
vertrieben hat.

Der Mensch ist nicht allein auf der 
Erde, auch nicht in der Stadt. Freu-
en wir uns an unseren Mitbewoh-
nern, auch wenn sie uns manch-
mal nerven. Unvergesslich, wie 

die Saatkrähen nach dem letzt-
jährigen heftigen Hagelschlag um 
ihre zerstörten Nester flogen; ist 
es wirklich verwegen anzuneh-
men, dass sie um ihre toten Jun-
gen trauerten? 

K.-E. Friederich, BV
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Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

contomaxx.de

Macht die Regio 
zum Erlebnis.

„Die Regio kommt mir 
-mal größer vor, 

wenn ich sie mit  
                            erlebe.“
Das macht contomaxx zum 
einzigartigen Freizeit- und 
Erlebniskonto. Mit dabei: 
viele regionale Partner, 
weltweite Leistungen und 
bereits mehr als 60.000 
Kunden.

Anz_contomaxx_Regio_49x69_4c.indd   1 18.07.16   16:27

Der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee lädt ein zum 18. Dreisamhock vom 09. – 11. September 2016 
im GANTER-Hausbiergarten www.oberwiehre-waldsee.de

Jazz-Nacht mit den Hallelujah-Stompers
Seit 1963 spielen die Stompers auf Festivals und 
Festen, in Sälen, Zelten, Clubs, Schwimmbädern, 
auf Schiffen, LKWs, in Zügen und Straßenbahn-
wagen, auf Wiesen und Straßen, in Wäldern 
und in Kirchen, in Deutschland, Frankreich, in der 
Schweiz, in Italien und in der ehemaligen DDR 
und nun auch wieder bei uns…  

„Rock beim Hock“ mit der Unit5-Band
Die 5 Musiker und Sängerin Belinda haben 
auch schon bei verschiedenen Hocks 
und Events des Bürgervereins für beste 
Stimmung gesorgt und entführen wieder 
auf eine Zeitreise durch den Rock’n Roll 
der 60er und 70er Jahre mit fetzigen Hits 
von den Rolling Stones, Beatles, CCR, 
Deep Purple, Doors, Kinks, BAP und den 
Toten Hosen. Natürlich darf und soll dazu 
auch getanzt und gerockt werden. Mehr 
zur Band: www.unit5-band.de 
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KURT ZELTNER
GIPSER & STUCKATEURBETRIEB

BROMBERGSTR. 12
79102 FREIBURG

TEL: +49 (0) 761 - 736 72
FAX: +49 (0) 761 - 736 90
MOBIL: +49 (0) 171 - 36 21 518

WEB: www.zeltner-freiburg.de
MAIL: info@zeltner-freiburg.de

seit 1890

Der Stuckateur

Ausbau & Fassade

Veranstalter des Dreisamhocks ist der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.
in Zusammenarbeit mit Evangelische Pfarrgemeinde Freiburg-Ost, Katholische Pfarr-
gemeinde Maria Hilf, Wohnstift Freiburg, Waldseematrosen e.V., Freiburger Turnerschaft 
von 1844 e.V., GANTER-Hausbiergarten, Brauerei Ganter
und mit freundlicher Unterstützung von: 

Willkommen in Südbadens 
größtem Sportverein

Für Frühaufsteher. 
Für Rückencrowler und Bruststärker. 
Für Abschalter und Eintaucher. 
Für Glücksstarter und Siegertypen. 
Für Forsche und Fortgeschrittene. 
Für Wettkampf-Lustige und Willens-Trainer. 
Für Aufbauende und Abtaucher. 
Für Aufsteiger und Wissenwoller. 
Für Treffpünktliche und Trainings-Tüchtige. 
Für puren Spaß und Power-Sport. 
Für Freiburg. In Bestform.     
Neugierig? 
Bis gleich unter www.ft-1844-freiburg.de

Alles Gute unter einem DAch:
Ziele zu erreichen ist das Allerbeste. Aber auch ein 
Zwischenstopp kann viel bieten. Wir jedenfalls tun alles 
dafür, dass an unserer Shell Station kein Wunsch offen-
bleibt. Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich.

shell station 
Beate ludwig Gmbh
Schwarzwaldstr. 42-44, 79117 Freiburg
Tel.: 07 61/713 44

ANZ_Image_klein_Ludwig_894.indd   1 08.07.14   10:15

Freitag, 9. September 2016

18.30 Uhr Fassanstich  
mit 1. Bürgermeister Otto Neideck

19.00 Uhr Sekt- und Weinstand 
der Waldseematrosen

19.00 –
22.00 Uhr

Jazz, Blues und Swing 
mit den Hallelujah-Stompers

Samstag, 10. September 2016

14.00 –  
16.00 Uhr

Flohmarkt mit und für Kinder  

14.00 Uhr Kinder- und Familiennachmittag 
„Spiel, Sport und Spaß“ 
 Spielen und Kinderschminken (Spielmobil)
 Torwandwettschießen  

 (Gewinner erhalten SC-Trikots)
 Malen und Basteln  

 (Frauenstammtisch Bürgerverein) 
 Glücksspirale (Bürgerverein)
 Kaffee und Kuchen (Bürgerverein)
 Eisleckereien von „Luis EisMobil“ 

14.00 – 
16.00 Uhr

Rallye durchs „Roller-Paradies“ Dreisamtal 
auf Skirollern, Skikes oder Inlinern
Sport-Kiefer bietet kostenlose geführte Tour 
einschließlich Equipment

15.30 Uhr Zauberer Trickobelli verzaubert Jung und Alt

16.00 Uhr „In der Wiehri, in der Wiehri gibt’s  
Backsteinkäs’ um Vieri“
Traditionelles Backsteinkäseessen

16.00 Uhr Carsharing in Theorie und Praxis
Stadtmobil und Grüne Flotte informieren
inklusive Elektro-Carsharing mit E-Auto

17.00 Uhr Bürgerschaftliches Engagement
„Quo vadis Helferkreis Stadthalle“

18.00 Uhr Weizeneinschenkwettbewerb 
mit Biergartenchef Gerhard Spiecker 

19.00 –
22.30 Uhr

„Rock beim Hock“ 
mit der „Unit 5“-Band 
und den fetzigsten Hits aus den 60-/70ern

Sonntag, 11. September 2016

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
Ökumenisches Team: 
Ev. Pfarrgemeinde Freiburg-Ost und 
Kath. Pfarrei Maria Hilf

11.30 Uhr Musikalische Unterhaltung mit der Batzen-
berger Winzerkapelle aus Pfaffenweiler

12.00 Uhr Traditionelles Dreisamhock-Mittagessen 
mit Nudelsuppe und Badischem Ochsenfleisch

WEGBESCHREIBUNG

Der GANTER-Hausbiergarten, Leo-Wohleb-Str. 4 ist erreichbar:
 mit der Straßenbahn Linie 1, Haltestelle „Brauerei Ganter“ und der  

 Unterführung zur Nordseite
 über die Leo-Wohleb-Straße (unmittelbar nach der ARAL-Tankstelle)
 über den Dreisamuferweg (Höhe Leo-Wohleb-Brücke)

Batzenberger Winzerkapelle
Die Batzenberger Winzerkapelle kommt aus Pfaffenweiler, 10 km südlich von 
Freiburg. Pfaffenweiler ist umrundet von Weinbergen, dem Dürrenberg und dem 
Batzenberg, daher der Name der Blaskapelle. Sie präsentiert sich in der Breis-
gauer Tracht und steht seit 1½ Jahren unter der Leitung von Nicholas Reed, der 
aus England stammt und Dozent an der Musik-Hochschule Freiburg ist. Beim 
Frühschoppen-Konzert hören Sie ein buntes Repertoire an moderner Blasmusik 
sowie vielen Märschen und Polkas.

Bei schlechtem Wetter finden die Veranstaltungen in der  
Wodanhalle auf dem Biergartenareal statt.
DER EINTRITT ZU ALLEN VERANSTALTUNGEN IST FREI !

Am Freitag und Samstag: 
Infostand zu Stromsparen und stromerzeugenden Heizungen  
(mit Glücksrad und Quiz samt kleinen Preisen)

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

21. Sept./  20.00 Uhr
im Eiscafe „Quo Vadis“/ZO

Jeden 3. Mittwoch im Monat!
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Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

Lautlos
     Laub los

Die staublose und
s�lle Lösung Ihres

Laubproblems

Dreisamtäler
Service-Dienst

www.dsd-freiburg.de

contomaxx.de

Macht die Regio 
zum Erlebnis.

„Die Regio kommt mir 
-mal größer vor, 

wenn ich sie mit  
                            erlebe.“
Das macht contomaxx zum 
einzigartigen Freizeit- und 
Erlebniskonto. Mit dabei: 
viele regionale Partner, 
weltweite Leistungen und 
bereits mehr als 60.000 
Kunden.

Anz_contomaxx_Regio_49x69_4c.indd   1 18.07.16   16:27

Der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee lädt ein zum 18. Dreisamhock vom 09. – 11. September 2016 
im GANTER-Hausbiergarten www.oberwiehre-waldsee.de
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auf Schiffen, LKWs, in Zügen und Straßenbahn-
wagen, auf Wiesen und Straßen, in Wäldern 
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von den Rolling Stones, Beatles, CCR, 
Deep Purple, Doors, Kinks, BAP und den 
Toten Hosen. Natürlich darf und soll dazu 
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zur Band: www.unit5-band.de 
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ver   s c h ie  d ene   s Neues Betreuungsangebot der 
Katholischen Sozialstation Freiburg
Seit 1. Juli bieten wir Betreuung und Begleitung in Haushalten 
an. Das Angebot richtet sich vor allem an Menschen, die an einer 
Demenz erkrankt sind und zur Entlastung von Angehörigen. Für 
diese Art der Unterstützung wurden Mitarbeiter eingestellt, die für 
ihre neue Aufgabe geschult wurden und fachlich begleitet werden.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Elfi Legl 
Katholische Sozialstation 
Freiburg / Bezirk Ost
Quäkerstr. 4a – 79102 Freiburg
( 0761 / 79 09 23 27
e.legl@ksst-freiburg.de

„Oh, jetzt bin ich aber aus allen
A.	 Bäumen
B.	 Wolken
C.	 Taschen
D.	 Schulstunden
gefallen!”

Lösung: Oh, tut mir leid, aber auf diese Frage habe ich keine Antwort. 
Damit hast Du mich total überrascht. Als ich diese Frage das erste Mal 
gehört habe, bin ich aus allen Wolken gefallen. Daran habe ich gar 
nicht gedacht!

Also liebe Kinder, los geht’s…

Jeden Monat haben wir ein Rätsel 
für Kinder. Manchmal etwas schwerer…

manchmal witzig…  manchmal etwas leichter… 
 Hoffentlich immer mit einem Schmunzeln   

n Mi, 07.09. / 15.30 Uhr im Begegnungszentrum Laubenhof, Weis-
mannstr. 3: Pilze, die Großmutter noch aß – aktuelle Informationen 
zu giftigen Pilzen. In den Pilzberatungen heißt es von älteren Leuten 
oft „Ach, den haben wir früher immer gegessen.“ Auch viele alte Pilzbü-
cher, die immer noch in Gebrauch sind, weisen z.T. tödlich giftige Pilze 
als Speisepilze aus. Werden die Pilze immer giftiger oder wie kommt 
das? Dazu der Vortrag von Veronika Wähnert.

n Fr, 16.09. / 15.00 Uhr im Begegnungszentrum Kreuzsteinäcker 
Heinrich-Heine-Str. 10 und Mi, 21.09. / 15.30 im Begegnungszentrum 
Laubenhof, Weismannstr. 3: Reiche Pflanzenwelt am Mittelmeer  
Mit Pia Knappe geht es auf eine imaginäre Reise ans Mittelmeer. Sie in 
diesem Bildervortrag insbesondere Fotos der reichen und vielseitigen 
Pflanzenwelt. Eintritt frei.

n Fr, 23.09. / 17.00 Uhr im Begegnungszentrum Kreuzsteinäcker Hein-
rich-Heine-Str. 10: Benefizkonzert Blindenhilfe Granada. Konzertreihe 
im Rahmen der 25-Jahr-Feier zur Städtepartnerschaft zwischen Frei-
burg und Granada, mit Stücken des um 1520 in Granada geborenen 
Lautenkomponisten / Renaissancekomponisten Luis De Narvaez. Er 
veröffentlichte sechs gesammelte Werke. Daraus wurden  einige Stü-
cke von dem Konzertgitarristen Achim Langenkaempera zusammen mit 
einem Rezitator der Gedichte von Garcia Lorca auf CD aufgenommen. 
Als Schenkung an die Stadt Granada kommt der Erlös aus dem Verkauf 
des Tonträgers der Blindenhilfe in Granada und Freiburg zugute. In einer 
Reihe kammermusikalischer Konzerte ist die Renaissancemusik live zu 
hören und die CD zu erwerben. Eintrittspreis 5 E, Spenden erwünscht.

Begegnungszentren

Ihr Stadtteil-Pflegedienst

Ambulanter Pflegedienst  
der Heiliggeistspitalstiftung
Heinrich-Heine-Straße 18a
79117 Freiburg

Telefon 07 61 / 61 29 05–41
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

Heiliggeistspitalstiftung
Freiburg

Anz-Pflegedienst_93x50_SW.indd   1 16.06.14   15:32

n Superangebot für Insekten: Wegwarte, Wilde Möhre und viele 
andere Blüten bieten reichlich Nektar am Rande des „Urban Gar-
dening“ am Deichelweiher. Im Inneren hingegen wuchern Ampfer, 
Brennnesseln und Feinstrahl. Der Bürgerverein wünscht sich eine dau-
erhafte und naturverträgliche Lösung für dieses etwas voreilig ausge-
wiesene Gartengelände im Landschaftsschutzgebiet.    K.E. Friederich, BV

Am Deichelweiher… Fo
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V er  s c h ie  d ene   s

Herbst-Kinderflohmarkt im ZO:
Samstag, 17. September 

n In der Zeit von 10 bis 14 Uhr wird das Budget geschont: Im ZO 
bekommt man gut erhaltenes Spielzeug zu fairen Preisen. Und die 
Chancen, für sich etwas Schönes zu entdecken, sind groß. Schließlich 
bieten die über 60 Verkaufsstände im EG und OG des ZO eine große 
Auswahl. Anmeldungen ab dem 5. Sept. immer Mo. – Fr. / 9 – 12 Uhr 
unter Tel. 0761 / 23 806. 

n Am Freitag, 22. Juli, wurde die 
künstlerisch gestaltete Mauer 
am ZO (Zentrum Oberwiehre) 
der Öffentlichkeit vorgestellt.
Die Malaktion fand am 7. und 8. 
Juli in Kooperation mit der Les-
singschule, Zentrum für individuel-
le Bildung und Beratung  mit son-
derpädagogischen Schwerpunkt, 
und dem Center-Management des 
ZO im Rahmen von „Freiburg 
packt an“ des Garten- und Tief-
bauamts (GuT) statt. 
Zwölf Schülerinnen und Schüler 
der Lessingschule verwandel-
ten unter Anleitung des Graffiti-

Malaktion am ZO: Graffitti

Künstlers Andreas Ernst die bis-
herige graue Betonmauer an der 
Schwarzwaldstraße mit einen 
neuen blumigen Glanz. Zusam-
men mit der Lehrerin, Tina Da-
niel, entwarfen die Jugendlichen 
im Alter von zwölf bis 16 Jahren 
einige Skizzen,  die von Andreas 
Ernst malgerecht an die Mauer 
übertragen wurden. Die bunten 
Knöpfe spielen auf die benach-
barte Knopfhäusle-Siedlung an. 
Diese Muster wurden dann von 
den  Schülerinnen und Schülern 
mit Farbe und Graffiti-Spray an 
die Wände bemalt und gesprayt.

n Seit zwei Jahren gibt es das 
UWC Robert Bosch College im 
Freiburger Stadtteil Oberwiehre-
Waldsee, erst im Mai 2016 wurde 
der erste Jahrgang verabschie-
det. Am 24. August 2016 kam – 
gemeinsam mit den Schülerinnen 
und Schülern des zweiten Jahr-
gangs, ein neuer Schwung Stipen-
diaten am College in der ehemali-
gen Kartaus an: 101 Jugendliche 
aus 68 unterschiedlichen Ländern, 
darunter auch aus bisher nicht ver-
tretenen Ländern wie Burkino Fa-
so oder Chile. Zwei Jahre werden 
sie gemeinsam in Freiburg leben 
und sich auf den Schulabschluss, 
das Internationale Bakkalaureat 
(IB), vorbereiten. 
Für viele dieser Jugendlichen 
sucht das UWC noch nach Gast-
familien, die an mindestens zwei 
Wochenenden im Jahr eine Schü-
lerin oder einen Schüler bei sich 
aufnehmen. 
Koordiniert wird es auf ehrenamt-
licher Basis von in Freiburg leben-
den UWC-Alumni, die aus eige-
ner Erfahrung wissen, wie wichtig 
Gastfamilien für den Aufenthalt am 
UWC sein können. Auch für Anita 
Eberle, Mitarbeiterin am UWC und 
ansässig im Stadtteil Waldsee, war 
der Austausch eine wichtige und 
positive Erfahrung: „Ich sehe die 
Schülerinnen und Schüler zwar 
jeden Tag am College, aber ein 
ganzes Wochenende mit einem 
der Jugendlichen zu verbringen ist 
ein noch viel intensiveres Kennen-
lernen einer bisher fremden Kultur. 
Dazu braucht es gar kein großes 
Programm, ein Spaziergang über 
den Schoßberg oder ein Besuch 

UWC erleben: als Gastfamilie 
und am Tag der offenen Tür

des Weihnachtsmarktes reichen 
schon, um Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zu erfahren. Unser 
Gastschüler kommt aus der Türkei 
und mittlerweile wissen wir, wie 
man türkischen Kaffee zubereitet 
und trinkt und er weiß, wie man 
Spätzle macht.“
Das Gastfamilienteam versucht im 
Vorfeld anhand eines Fragebogens 
die Interessen und Wünsche der 
Jugendlichen und der Gastfami-
lien auf einen Nenner zu bringen; 
wer letztendlich als „Team“ zu-
sammenkommt, das bleibt eine 
Überraschung – bis zum Kennen-
lerntag am College im Oktober. 
Gastfamilie werden können alle, 
die Interesse haben, sich auf jun-
ge Menschen aus aller Welt ein-
zulassen: Familien mit oder ohne 
Kinder, Rentner, gleichgeschlecht-
liche Paare etc. Bei Interesse kön-
nen sich Interessierte beim Gast-
familienteam melden (gastfamilie.
uwcrbc@gmail.com) oder auf der 
Website des UWC vorbeischauen 
(www.uwcrobertboschcollege.de). 

Einen Einblick in das Leben am 
College können Freiburgerinnen 
und Freiburger auch am Tag der 
offenen Tür erhalten: 
Am 24. September feiert das UWC 
ein Herbstfest; von 12.00 Uhr bis 
17.00 Uhr stehen unsere Türen 
offen, es gibt internationale Spei-
sen aus aller Welt zu probieren, 
Schülerinnen und Schüler stellen 
Musik und Tänze aus ihren Hei-
matländern vor und erzählen im 
Rahmen von Führungen über den 
Campus von ihren Erfahrungen.

UWC 

Die Brille für 
Bewegung.

Unsere Angebot e 
incl. Brillenfassung 
mit Magnet-Sonnenclip, 
polarisiert:

u Einstärken-Drive-Brille 
      statt 399,- e  

jetzt ab 239,- e  
komplett
(sph +/-4,0  cyl 2,0)

u Gleitsicht-Drive-Brille 
      statt 799,- e 

jetzt ab  499,- e  
komplett
(sph +/-4,0  cyl 2,0)

Drive-Brillengläser 
+ extra leichte Brillenfassungen 
aus „Ultem-Material“
� Extra großer Fernbereich,

Beschlagschutz, blendfrei, 
Lotuseffekt

Mo - Fr    9:00 - 20:00 Uhr 
Sa             9:00 - 18:00 Uhr
(   0761. 8 88 50 39
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n Hohe Mieten und vergleichs-
weise niedrigen Durchschnitts-
einkommen führen in Freiburg 
dazu, dass junge Familien und 
Alleinerziehende in unserer 
Stadt nur sehr schwer ein Zu-
hause finden oder, was vermehrt 
vorkommt, gar wegziehen müs-
sen. 
Eine Stadt ohne Familien verarmt 
und kann daher nicht das Ziel ver-
antwortungsvoller Politik sein. Ent-
sprechend muss dieser Entwick-
lung auf verschiedenen Ebenen 
entgegengesteuert werden. Wohn-
ortnahe, bedarfsgerechte und ide-
alerweise kostenlose, zumindest 
aber bezahlbare Kinderbetreuung, 
sind hierbei ein zentraler Faktor. 
Entsprechend enttäuschend ist, 
dass die Mehrheit des Gemeinde-
rats, gegen die Stimmen der SPD, 
eine Erhöhung der Kita-Gebühren 
von insgesamt 12% innerhalb der 
nächsten 13 Monate beschlossen 
hat. Zu betonen ist hierbei, dass 
mit den steigenden Gebühren kei-
ne Verbesserung in der Qualität 
der Kinderbetreuung einhergeht. 
Wer also beispielsweise auf be-
darfsgerecht flexible Betreuungs-
zeiten, die gerade in einer von 
Dienstleistungsbranchen  gepräg-
ten Stadt wie Freiburg wünschens-
wert sind, oder die Garantie einer 

SPD 
Erhöhung der Kita-Gebühren ist 

ein falscher Schritt
wohnortnahen Betreuung hofft, 
wird enttäuscht werden. 
Anstatt die Gebühren drastisch 
zu erhöhen, sollte die Politik da-
ran arbeiten und mitwirken, die 
Gebühren Schritt für Schritt ganz 
abzuschaffen, und so, wie es die 
SPD-Fraktionsvorsitzende im Ge-
meinderat Renate Buchen formu-
liert, „Familien entlasten und ih-
nen nicht immer höhere Kosten 
aufbürden“. 
Klar ist hierbei, dass die Stadt  
alleine bei dieser Aufgabe überfor-
dert ist. Die Landesregierung, aber 
auch die Bundesregierung müs-
sen deshalb ihrer Verantwortung 
bei der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf gerecht werden und 
noch stärker in die Finanzierung 
von Kita- und Kindergartenplätzen 
einsteigen. Das entlastet auch die 
Kommunen. 

Diesen Weg hat die grün-rote Vor-
gänger-Landesregierung begon-
nen und dieser sollte auch von 
ihren Nachfolgern weiterverfolgt 
werden. Deshalb sollte sich ein 
grüner Oberbürgermeister auch 
eher an die grün-schwarze Landes-
regierung wenden, anstatt Famili-
en in Freiburg weiter zu belasten.

Jens Papencordt, Vorsitzender 
SPD-Ortsverein Freiburg Ost

Mobiler Service 

für Ihr modisch-medizinisches 

Zweithaar. 

Als erfahrene Friseurmeisterin biete ich einen pro-

fessionellen Service rund um Ihr Zweithaar. Ich 

komme zu Ihnen, in Ihre vertraute Umgebung.

Gabriele Stolz   0761.28 52 98 48

www.zweithaar-freiburg.de

V E R SCH   I E D E N E S   /   pa rteien    

n Am 11.  Juni 2016 starteten drei Mitarbeiter und drei Freunde der 
Firma Scherer Südbaden um 10 Uhr am Startpunkt des Wiiwegli in 
Weil a. Rhein. Ihr Vorhaben: In 24 Std. den Endpunkt Gasthof Schnee-
burg in Freiburg St. Georgen zu erreichen. Ziel der Ultrawanderung war 
eine Spendensammlung für den Förderverein krebskranke Kinder in 
Freiburg. Mit zusätzlicher Unterstützung von befreundeten Firmen wie 
der ELH aus Hartheim, SV-Versicherung aus Breisach, Götz& Moriz, 
Stuckma aus Freiburg, Kneer-Südfenster und vielen privaten Spender 
(auch aus der Oberwiehre) wurden dafür fantastische 3000,- E einge-
sammelt. 

Laufend Gutes tun

Wegen dieser erfreulichen Re-
sonanz haben der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee und die 
Heiliggeistspitalstiftung zusam-
men mit den Partnern Freiburger 
Turnerschaft 1844 e.V. und Bad 
Dürrheimer entschieden, auch die-
ses Jahr ein Boule-Turnier auszu-
richten: am Sonntag, 18. Sept, von 
14.00 – 18.00 Uhr auf dem Ge-
nerationenspielplatz Laubenhof, 
Weismannstraße 3. Ersatztermin 
für wetterbedingte Verschiebung: 
25. September.
Das Miteinander im Stadtteil und 
die Freude am Boule-Spiele ste-
hen wieder bei diesem „légèren“, 
lizenzfreien Turnier im Vorder-

„Légère“-Boule-Turnier auf dem 
Generationenspielplatz

So, 18.09. / 14 – 18 Uhr

grund. Ihre Teilnahme fest zuge-
sagt haben bereits Bürgermeister 
Ulrich von Kirchbach, der Vorsit-
zende des Bürgervereins Ober-
wiehre-Waldsee Hans Lehmann, 
ein Team des Stadtjugendrings 
Freiburg, sowie von der FT 1844 
e.V. Michael Schmid, FT Vorstand 
für Finanzen und Petra Klimsch, 
FT Vorstand für Freizeitsport.  
Zuschauer sind herzlich willkom-
men. Aktuelles Angebot auf dem 
Generationenspielplatz: Freitags  
10 Uhr Boule für Anfänger mit An-
leitung der Spielregeln   von Ra-
phael Henkes, FT 1844 e.V., kos-
tenlos / ohne Anmeldung. Weitere 
Informationen: Tel. 69 68 78 22

n Im letzten Jahr haben etliche Gruppen und Personen aus dem 
Freiburger Osten beim Boule-Turnier im Laubenhof mitgespielt. 

Im Sinne einer gelebten Nach-
barschaft knüpft die Börse an 
einem nachbarschaftlichen Netz 
im Freiburger Osten. Sie bringt 
Menschen zusammen, die nach-
barschaftliche Hilfe suchen und 
bieten oder ihre Freizeit miteinan-
der verbringen möchten. Ziel ist, 
das informelle Netz Littenweiler / 
Waldsee zu erweitern und beste-
hende Angebote ergänzen. Damit 
greift die Nachbarschaftsbörse 
aktuelle gesellschaftliche Themen 
auf. Denn immer mehr Menschen 
leben vereinzelt und in Folge der 
hohen Mobilität oft fern von ihren 
familiären und freundschaftlichen 
Netzen. Und die Gesellschaft wird 
älter. Die Menschen sind zuneh-
mend auf Unterstützung im sozia-
len Nahraum angewiesen, um ein 

Nachbarschaftsbörse

selbstbestimmtes Leben führen 
zu können.  
Die Nachbarschaftsbörse trifft sich 
an jedem 4. Donnerstag im Mo-
nat um 16.30 bis 18.00 Uhr im 
BürgerRaum, Heinrich-Heine-Str. 
10 und ist per Mail zu erreichen: 
nachbarschaftsboerse@gmx.de.

Aktuell kann die Nachbarschafts-
börse u. a. vermitteln:
- Wandern, Spazieren gehen, 
fremdsprachliche Konversation, 
Austausch über Literatur
- Begleitung beim Spaziergang 
und zu kulturellen Veranstaltun-
gen, Fahrdienste
- Hilfe in Haushalt und Garten, 
Vorlesen, Katzensitting im Urlaub
Rufen Sie an! Machen Sie mit! 
Werden Sie Teil des Netzes!

n Die Nachbarschaftsbörse Littenweiler / Waldsee ist ab sofort Mon-
tag und Mittwoch von 9 – 11 Uhr unter 0171-3002157 zu erreichen. 
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• Zwei „ältere Altwiehremer“ 
suchen ruhige, 4-Zi-ETW (ca. 100 
qm, + großem Balkon + Garage) – 
in kleiner Wohneinheit zum Kauf. 
Bevorzugt Oberwiehre ab Höhe 
Seminarstraße / Hirzbergstraße. 
( 0761/70 16 36 / imuel@gmx.de

Immobilien / suchen und finden

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

+++Immobilienverkauf 
nicht unter Marktwert!+++

Wir bieten Marktwertermittlung,
Energieausweis Ihrer Immobilie u.v.m. 
Kostenfreie Erstberatung bei unserem 

öffentlich-rechtlich zertifizierten 
Sachverständigen unter 
☎ 0761- 58 99 800   

Marktwertgutachten · Verkauf · Vermietung

Immobilien / Biete

• Altersgerechte Wohnungen und
Familienhäuser in Freiburg und Umge-
bung. Gibt`s bei uns im TauschKauf!
Jetzt schlau machen! www.tausch-
kauf-freiburg.de   ( 0761-48 48 01 
Christian Müller Immobilien

      …Tennis ist tol l ...
im Freiburger Tennis-Club e.V.
FR -  Schwarzwaldstraße 179

www.freiburgertc.de

• Der kürzeste Weg zwischen
zwei Menschen ist ein Lächeln, Lavera 
Zahncreme, damit Sie auch morgen 
noch lächeln können. Bionara Bio-
markt, Fabrikstr.  2 /  6 81 56 80

Naturkost

Verschiedenes

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.   6 96 49 54

• FELDENKRAIS-Gruppen 
i. d. Goethestraße: dienstags 18:30  
mit Jutta Lang ((  8 88 64 00) 
und dienstags 20:00 mit Andreas 
Wand ((  38 18 27) im Korczak-
Haus, Goethestr. 31 in Freiburg.

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Scherben auf
dem Radweg?
Rufen Sie uns 
an: 76707-710

Aktion
sauberes
Freiburg
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¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe oben

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Hans Lehmann – Vorsitzender / Tel. 0761/71198 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte
Constanze Fetzner – stellv. Vorsitzende 
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wilfried Nagel – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Hannes Bark – Beisitzer
Anne Engel – Beisitzerin 
Fionn Große – Beisitzer
Theo Kästle – Beisitzer 
Dejan Mihajlović – Beisitzer 
Christa Schmidt – Beisitzerin
Eleonore Thamm – Beisitzerin
Wulf Westermann – Beisitzer
Beiräte: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt,  
Tom Pannwitt, Hans-Albert Schüttig.  

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

¢V.i.S.d.P.:  Hans Lehmann  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Sabine Engel, Constanze 
Fetzner, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Zasiusstraße 53   •   79102 Freiburg   •   Tel. 7 11 98
info@oberwiehre-waldsee.de   •   www.oberwiehre-waldsee.de
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¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢ Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Richard-Kuenzer-Straße 2a, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25 E – zum wiederholten Male 
gestiftet von der Gaststätte „Zum Schiff“. Der Bürgerverein bedankt sich 
herzlich! Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien 
Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner werden benach-
richtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: 
Unter denen, die bis zum 10. des laufenden Monats eine richtige 
Lösung einsenden – bitte mit Postanschrift, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung August-Rätsel

spricht eigentlich für sich - und wie immer geht es um die 
Frage: „Hätten Sie´s gewusst“, wo sich dieses unscheinbare 
Haus versteckt? Unser ungewöhnlicher Tipp: „versteckt“ ist 
hier ausnahmsweise wörtlich gemeint, denn das Foto des 
durchaus exponiert stehenden Hauses ist schon ein paar 
Jahre alt - inzwischen ist das Objekt etwas „eingewachsen“.

¢Das September-Rätsel

Logos·Geschäftspapiere·Anzeigen
VISITENKARTEN·Flyer·Plakate·Bro 
schüren·NEWSLETTER·einladungen
FirmenzeitUNGen·Preislisten·Jah 
resberichte·FESTSCHRIFT·Vereinszeit
ungen·Schulungsunterlagen·Firmen 
schilder·WERBEMITTEL·WerbeBERA 
TUNG · Layout bis DrucK…

w e r b e g r a f i k
Werbeberatung

I. Müller-Mutter

 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

Das „Bankgeheimnis“ war so geheim nun auch wieder nicht, denn noch 
exponierter als dieses Exemplar einer Sitzbank lässt sich ein „Geheim-
nis“ kaum präsentieren: am Ostende der Türkenluisstraße (dort, wo es 
hochgeht zum Steg über die Höllentalbahn). 

Verteilung der nächsten Ausgabe:  1. Okt. 2016

REDAKTIONsSCHLUSS:
8. September 2016

Anzeigenschluss:
13. September 2016

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 
Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

Gewinner der Gastro-Gutscheine (inkl. beitragsfreier Jahresmitglied-
schaften im Bürgerverein) sind Sabine Weis und Gerda Rosenkranz.

Fotos + Texte: H. Thoma


